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Überblick

n Hintergrund und Ziele des Gutachtens

n Technische Optionen und Maßnahmen der 
Endenergieeffizienz, deren Potenzial und Wirtschaftlichkeit

n Übertragbarkeit auf NRW

n KfW-Umfrage zu Potenzialen und Hemmnissen
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Hintergrund des Gutachtens

n Dritte Ölpreiskrise 2005/06 - Anzeichen echter Verknappung?

n Bedarf für Ersatz und Ausbau von Kraftwerkskapazität (40,000 MW in 
Deutschland; 200,000 MW in Europa)

n Klimawandel verschärft sich

n Richtlinie zu Endenergieeffizienz und Energiedienstleistungen

n Grünbuch und Aktionsplan der EU-Kommission zu Energieeffizienz

=> Wie Endenergieeffizienz zum Klimaschutz und zur 
wirtschaftlichen Entwicklung beitragen kann.
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“Target 2020”, Wuppertal Institut
im Auftrag des WWF Europa, 2005: 

Energieeffizienz -22 %

Wechsel Fossile 
Brennstoffe   -2 %

Erneuerbare 
Energien -14 %
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“Target 2020”, Wuppertal Institut, 2005: Beschleuni gung der Energie 
Effizienz 
Erhebliche Verbesserungen in allen Sektoren

n Beschleunigung der 
Effizienzverbesserungen in allen 
Sektoren (gegenüber Ist und BAU)

• Haushalte: Verdoppelung

• Industrie/Gewerbe: + 50 %

• Verkehr: x 5

n Insgesamt: fast eine Verdoppelung 
der Effizienzgeschwindigkeit

n Einsparung von 27% der heutigen 
EU Energienach- frage (Ziel 
Grünbuch:20%)

n Steigerung der Energie- effizienz 
um mehr als 1/3 über 20 Jahre

n Importabhängigkeit auf 55% 
reduziert
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Ziele des Gutachtens und Vorgehensweise

n Ganzheitlicher Überblick zu technischen Optionen für 
Endenergieeffizienz 

n Abschätzung der Potenziale für Endenergieeffizienz in Deutschland

n Insbesondere Analyse der (Mehr-)kosten der identifizierten 
Technologien und Potentiale

n Identifikation vielversprechender zukünftiger Bereiche für 
Energieeffizienzaktivitäten und -programme für verschiedene 
Abnehmergruppen
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Anteile der 
Anwendungen
am Strom-
verbrauch der 
Haushalte in 
Deutschland 
2003 
(gesamt =
140 TWh/Jahr)

Raumwärme
18%

Warmwasser
13%

Trocknen
3%

Waschen
4%

Kraft (Heizungspumpen)
5%

Licht
9%

Kühlen/Gefrieren
15%

Spülen
5%

Informations u. 
Kommunikationstechnik

18%

Kochen
10%
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Anteile der 
Anwendungen
am 
Brennstoff-
und 
Fernwärme-
verbrauch der 
Haushalte in 
Deutschland 
2003 
(gesamt =
631 TWh/Jahr)

Raumwärme
88,5%

Warmwasser
10,4%

Prozesswärme
0,7%

Kochen
0,3%
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Anteile der 
Anwendungen
am Strom-
verbrauch von 
Gewerbe, 
Handel, 
Dienstleis-
tungen und 
öffentlichem 
Sektor in 
Deutschland 
2003 
(gesamt =
135 TWh/Jahr)

Prozesswärme
2%

Kraft
16%

Licht
28%

Kühlen
10%

Lüftung
14%

Informations- u. 
Kommunikationstechnik

11%

Kochen
4%

Sonstiges
4%

Telekommunikatio
n

Raumwärme
5%

Warmwasse
r
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Anteile der 
Anwendungen
am Brennstoff-
und Fernwärme-
verbrauch von 
Gewerbe, 
Handel, 
Dienstleistungen 
und öffentlichem 
Sektor in 
Deutschland 
2003 
(gesamt =
294 TWh/Jahr)

Raumwärme
64%

Warmwasser
9%

Prozesswärme
17%

Sonstiges
10%
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Anteile der 
Anwendungen
am Strom-
verbrauch der 
Industrie in 
Deutschland 
2003 
(gesamt =
210 TWh/Jahr)

Prozesswärme
25%

Kraft
41%

Beleuchtung
9%

Kühlung
4%

Lüftung
11%

Druckluft
7%

Sonstige
s

Raumwärme
1% Warmwasse

r
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Anteile der 
Anwendungen
am Brennstoff-
und Fernwärme-
verbrauch der 
Industrie in 
Deutschland 
2003 
(gesamt =
435 TWh/Jahr)

Raumwärme
14%

Warmwasser
1%

Prozesswärme
84%

Sonstiges (Kraft)
1%
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Analyse von Optionen,
Potenzialen und Wirtschaftlichkeit

n 69 einzelne Maßnahmen

n Statisches Einsparpotenzia l: was wäre, wenn alle Gebäude, Anlagen und 
Geräte mit einem Schlag dem besten Standard entsprächen? 

n Dynamisches Einsparpotenzial im Vergleich zum Trend für 2010 und 
2015: was kann bei normalen Erneuerungszyklen und beim Zuwachs im 
Bestand erreicht werden?

n Mehrkosten pro Maßnahme im Vergleich zur Trendtechnik

n Berechnung der Kosten einer eingesparten kWh aus gesamtwirtschaftlicher
und Kundenperspektive

n Vergleich dieser Kosten mit langfristig vermeidbaren Systemkosten der 
Energiebereitstellung für die Gesamtwirtschaft und mit vermeidbaren 
variablen Bestandteilen der Energiepreise für die Kundinnen und Kunden 

n Berechnung der Treibhausgas-Emissionsminderung und der CO2-
Vermeidungskosten
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Energieeinspar- und CO 2-Vermeidungskosten aus gesamtwirtschaftlicher Sicht
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Energieeinsparkosten aus Kundensicht
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Gesamt-THG-Reduktions-
potenzial je Sektor
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Gesamtes Stromspar-
potenzial je Sektor
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Gesamtes Brennstoff-
sparpotenzial je Sektor
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Energieeffizienzaktivitäten
zahlen sich aus

n Hohe Profitabilität und niedrige Amortisationsdauer n bei vielen 
der analysierten Effizienzmaßnahmen

• Technisches und wirtschaftliches Potenzial zur Energieeinsparung: 

bis 2015 beim Stromverbrauch 16 % (netto) und beim Brennstoffverbrauch 

27 % (netto) gegenüber Trend

• etwa 50 der 69 analysierten Maßnahmen sind aus Kund(inn)ensicht 

profitabel

• etwa 35 der 69 Maßnahmen haben Amortisationszeiten < 5 Jahren und 
interne Verzinsungsraten > 25%

(ohne Transaktionskosten; nur Technik- und Umsetzungskosten)
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Strom- und Brennstoff-Einsparpotenziale bei KMUs in NRW

Strom-Strom-Strom-Strom-
Einsparpotential Einsparpotential Einsparpotential Einsparpotential 
[TWh/Jahr] / [TWh/Jahr] / [TWh/Jahr] / [TWh/Jahr] / 
Rechnungen für Rechnungen für Rechnungen für Rechnungen für 
versch. versch. versch. versch. 
StützjahreStützjahreStützjahreStützjahre

Stromverbrauch Stromverbrauch Stromverbrauch Stromverbrauch 
[TWh/Jahr][TWh/Jahr][TWh/Jahr][TWh/Jahr]

gesamtes gesamtes gesamtes gesamtes 
dynamisches dynamisches dynamisches dynamisches 
Stromspar-Stromspar-Stromspar-Stromspar-
Potenzial Potenzial Potenzial Potenzial 
[TWh/Jahr][TWh/Jahr][TWh/Jahr][TWh/Jahr]

gesamtes gesamtes gesamtes gesamtes 
dynamisches dynamisches dynamisches dynamisches 
Stromspar-Stromspar-Stromspar-Stromspar-
Potenzial [% Potenzial [% Potenzial [% Potenzial [% 
vom vom vom vom 
GesamtverbrauGesamtverbrauGesamtverbrauGesamtverbrau
ch]ch]ch]ch]

2012201220122012 66,75 9,14 14%
2016201620162016 66,75 14,36 22%
2020202020202020 66,75 19,58 29%

Brennstoff-Brennstoff-Brennstoff-Brennstoff-
Einsparpotential Einsparpotential Einsparpotential Einsparpotential 
[TWh/Jahr] / [TWh/Jahr] / [TWh/Jahr] / [TWh/Jahr] / 
Rechnungen für Rechnungen für Rechnungen für Rechnungen für 
versch. versch. versch. versch. 
StützjahreStützjahreStützjahreStützjahre

BrennstoffverbraBrennstoffverbraBrennstoffverbraBrennstoffverbra
uch [TWh/Jahr]uch [TWh/Jahr]uch [TWh/Jahr]uch [TWh/Jahr]

gesamtes gesamtes gesamtes gesamtes 
dynamisches dynamisches dynamisches dynamisches 
Brennstoffspar-Brennstoffspar-Brennstoffspar-Brennstoffspar-
Potenzial Potenzial Potenzial Potenzial 
[TWh/Jahr][TWh/Jahr][TWh/Jahr][TWh/Jahr]

gesamtes gesamtes gesamtes gesamtes 
dynamisches dynamisches dynamisches dynamisches 
Brennstoffspar-Brennstoffspar-Brennstoffspar-Brennstoffspar-
Potenzial [% Potenzial [% Potenzial [% Potenzial [% 
vom vom vom vom 
GesamtverbrauGesamtverbrauGesamtverbrauGesamtverbrau
ch]ch]ch]ch]

2012201220122012 149,88 21,49 14%
2016201620162016 149,88 33,76 23%
2020202020202020 149,88 46,04 31%
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Hemmnisse für
Endenergieeffizienz

n Endenergieeffizienz = viele kleine bis mittlere tech nische 
Verbesserungen

• Fehlender Überblick (wo anfangen?), 
• Fehlende Information (VerbraucherInnen UND Technikanbieter!),
• z.B. fehlende Markttransparenz und Anreize zum Kauf sparsamster Geräte/Anlagen
• Keine einfachen Werkzeuge zur Lebenszykluskostenanalyse bei Investitionen
• Manchmal geringe Kosteneinsparungen durch eine Maßnahme

• => Energieeffizienz keine Priorität

n Manchmal fehlende Mittel

n Investor und Nutzer oder Gebäudeentwickler und Käuf er haben 
widersprüchliche Anreize
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KfW-Studie zu Potenzialen und Hemmnissen
Befragungsergebnisse Energieeinsparpotenziale

n 39% schätzen ihr Einsparpotential <10%

n 34% schätzen, dass bei Ihnen kein Potential vorhand en ist (davon 

haben 45% in den letzten 3 Jahren energiesparende M aßnahmen 

umgesetzt)

n 11% können ihr Einsparpotential nicht einschätzen

n selbst geschätztes Energieeinsparpotential: 5,4% (i m Durchschnitt 

aller befragten Unternehmen)

n Umfrage des FhG-ISI unter Energieberatern bestätigt : 

Einsparpotentiale werden in den Betrieben oftmals z u niedrig 

eingeschätzt, obwohl sie oftmals bis zu 20% betrage n
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Schlussfolgerungen

� mehr Information, praktische Anleitung, Regulierung,  und         
Finanzierungsunterstützung erforderlich

� Chance für Attraktivität und Erfolg umfangreicher 
Energieeffizienz-Programme
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Vergleich der Kosten der
Stromeinsparung
mit vermeidbaren Stromkosten
und anlegbaren Strompreisen

Ausgangsfrage: Welcher Anteil des 40 GW Ersatzbedarfs im deutschen Kraftwerkspark kann bis 2020  
wirtschaftlich „weggespart“ werden?

n Grundsatz 1: Strom sparen ist wirtschaftlicher als Strom kaufen,  wenn die sp ezifischen Einsparkosten          
(= Mehrkosten von Effizienztechnologien pro kWh) ge ringer sind als die anlegbaren Strompreise bzw. 
vermeidbaren Strom(system)kosten

n Grundsatz 2: Strategisches Stromsparen rechnet sich häufig für V erbraucher und Volkswirtschaft, aber 
auch EVU können durch mehr Kundenbindung, Contracti ng, DSM etc.profitieren 

n Bandbreite typischer Einsparkosten: ca. 2- 4 Cent/kWh

n Anlegbare durchschnittliche Strompreise:
• Private Haushalte: ca.16,9 Cent/kWh
• Gewerbe, Handel, Dienstleistungen: ca.  9,5 Cent/kWh
• Industrie: ca. 7,4 Cent/kWh

n vermeidbare durchschnittliche
langfristige Stromgestehungskosten ca. 5,3  Cent/kWh
(plus Verteilung, Vertrieb, Reserve etc.)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Weitere Informationen zu Energieeffizienz-
Dienstleistungen und -Programmen:

www.wupperinst.org/energieeffizienz

www.wupperinst.org/projekte/fg2/3216.html


